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Nein zur Bahnhofplatzinitiative – 
 
Vernunftsentscheid der Stadtberner Bevölkerung 
 
 
Bern, 27. September 2009. Die Bevölkerung der Stadt Bern hat die irreführende 
Bahnhofplatz-Initiative abgelehnt. Vernunft und Realitätssinn haben 
gegenüber ideologisch motivierter Verkehrspolitik obsiegt. Der Bahnhofplatz 
mit einwandfrei funktionierendem Nebeneinander von Individual- sowie 
öffentlichem Verkehr, Velofahrern und Fussgängern bleibt Teil einer allen 
Ansprüchen genügenden Verkehrsführung in der Stadt Bern. 
 
Das Komitee „Nein zur irreführenden Bahnhofplatz-Initiative“ freut sich über das 
Abstimmungsresultat. 
 
Der aus Kreisen der SP Stadt Bern mit Unterstützung der Grünen, der EVP und 
Umweltorganisationen mittels Initiative erwirkte Urnengang am 27. September 2009 
wurde von der Berner Bevölkerung für eine klare Stellungnahme gegen ideologisch 
motivierte verkehrspolitische Experimente genutzt.  
Gefragt ist offensichtlich eine vernünftige Verkehrspolitik, welche den 
Mobilitätsbedürfnissen der Bevölkerung Rechnung trägt, ohne den motorisierten 
Individualverkehr einseitig zu behindern.  
Leider war auch der Berner Gemeinderat ebenso wie das Berner Stadtparlament 
dem Charme eines autofreien Bahnhofplatzes erlegen und der Initiative auf den 
Leim gekrochen. Die Initiative war vom Prinzip ausgegangen, man könne den 
Verkehr einfach irgendwo verschwinden lassen, ohne dass er anderswo wieder 
auftaucht.  
 
Mit der Ablehnung der Bahnhofplatz-Initiative haben sich die Stadtbernerinnen und 
Stadtberner für effiziente und leistungsfähige Verkehrswege ausgesprochen. Dies 
zum Wohle der regionalen Wirtschaft, der Berner Innenstadt und auch der 
Bewohner dieser Stadt. 
 
Kontakt: 
Dr. Adrian Haas, Grossrat FDP, Vizepräsident HEV Bern und Umgebung, 079 717 24 24 
Dr. Mario Marti, Geschäftsführer HIV des Kantons Bern, Sektion Bern, 076 371 99 88 
 
Komitee „Nein zur irreführenden Bahnhofplatz.Initiative“ 
Postfach 5464, 3001 Bern, www.bahnhofplatz.be, info@bahnhofplatz.be 


